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Gemeinde Lupfig Erschliessungsplan Seebli 

Sondernutzungsvorschriften 

Die folgenden 

Sondernutzungsvorschriften 
sind integrierender Bestandteil des Sondernutzungsplanes "Seebli": 

Geltungsbereich 

§1 

Die Sondernutzungsvorschriften (SNV) beziehen sich auf den im Si-
tuationsplan bezeichneten Perimeter des Erschliessungsplanes 
"Seebli". 

§2 

Bestandteile 1Der Erschliessungsplan "Seebli" besteht aus folgenden rechtsver-
bindlichen Teilen: 

• Situationsplan 1:500 
• Sondernutzungsvorschriften 

Planungsbericht Der Planungsbericht dient der Information und ist nicht rechtsver-
bindlich. 

§3 

Lärmschutz lAufgrund der lärmexponierten Lage der Industriezone sind möglichst 
keine lärmempfindlichen Nutzungen im Sinne von Art. 2 Abs. 6 LSV 
vorzusehen. 

lärmempfindliche 2Bei lärmempfindlichen Nutzungen sind Arbeitsräume mit künstlicher 
Nutzungen Belüftung vorzusehen oder es ist der Nachweis einer genügenden 

Lärmdämpfung gemäss Abs. 3 mit dem Baugesuch zu erbringen. 
Letzteres gilt auch für betriebsnotwendige Wohnungen. 

Lärmdämpfung 3Eine genügende Lärmdämpfung muss folgende Bedingungen erfül-
len: 
- Bei Nutzung während der Tageszeit muss die Summe aller 

Dämpfungen gegenüber der SBB-Linie (bezogen auf die Anlage-
achse) mindestens 17 dB(A) betragen, gegenüber der K118 min-
destens 16 dB(A) (bezogen auf die Strassenachse). 

- Bei Nutzung während der Nacht muss die Summe aller Dämpfun-
gen gegenüber der SBB-Linie (bezogen auf die Anlageachse) 
mindestens 25 dB(A) betragen, gegenüber der K118 mindestens 
17 dB(A) (bezogen auf die Strassenachse). 
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